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Luftige Hiftorien und jcherzhafte Einfiille

Bei der Nefrutenaushebung in Bern ftellt fich ein
Appengeller. ,3u mweler Waffe mweit-Ehr2” - ,Mer ifdh
ab ee ding”. - ,Was fit-Chr vo Bruef?” - Sdhiff-
itider.” - ,Guet, i dbem Fall tite mer Guch su de
Pontonier!”

Aug Sdhulauffaten ,Sdon am frihen Mor-
gen fommen die Appenzeller Bauewn mit den Riiben
auf den Mavkt. Bevor fie auf den Markt fabren, unfers
fucht ibnen der Tievarst dag Maul.” - , Geftern iff bei
meiner Tante ein Brand ausdgebrodyen, aber dasg Bieh
ift gevettet mouden.”

Hongli zum Befuch: ,Sond efo guet ond fchniidet
mer Had neu Buech ufl”

Bater empire: ,Wag fallt au der i, du Lusbileblil”

Hansli: ,Ou hefh dody afdit, de Herr Sonberegger
fei en Uffchnpder!”

Ein unbeliebter Profefjor lebrt vertvetungsmeife in
einer bibern Tochterflaffe. Die Badfifde nebmen von
feinem @intveten Feine Notlz und evbeben fich nicht, mie
fonft iblich, von ihren Plasen. ,So ift’s redt”, meint
EE& b‘pml)feﬂor, Hiben Gie ficdh nur redytzeitig im Sigens

iben!”

Unfer Gemeindbeammann pflegt nach dem Mittageifen
unter feinem offenen Fenfter su lehnen und ein wenig auf
vie Strafe binunter zu fchaven, Da fommt einmal der
Notar vovbei, ,Grilest Hevr Gmandame.” ,Britesi Herr
Qotar.” ,Lofezi, Herr Bmindame, wittezi nod emol
Ehren binbere TAl zom Fenfcdhter us bebe, ftatt all gad
be vorber?”  Hani ofdho gmadyt.” ,Ond denn, wa hand
D't gfdd?” - ,Orliegi Hevw Notar, band O'Eit do
ggrilefit.”

Alfo. Sin Refrut der in nadlifligem Sang iiber
pen Rafernenbof fdylenderte, wird von feinem Haupt:
mann  mwiltend angerufen. ,Sie, mas fond Sie vo
Bruef2” , Kaufma, Herr Hopma.” , Wie viel Agfbellti
bend Sie2” ~ ,Oripg Herr Hopmd.” ,Wa tited Sie,
wenn Sie gladtid, menn dn vo dene ¢ fo ful omd-
Ioufd mdv?” ,Sofort entloo, Herr Hopmd.”

Herr Lipg in Jlrich pfleate dmmer %u fagen: ,Min
Sobn, mini Todter, mi Huus.” Jrau Lipd mebhrte ibm
biefe él:uei{age. »C&8 bt doch eufere Sobn, euferi Tody
ter und eufers Huus.” Ginmal fteht Hevr Lips im bas
ren Hembd vor pem Kleiderfaften. Da fragt die Srau:
S2drmin, wag fuecdhft denn alewil?” - ,Ebe euferi Lin.
berhofe!” vief Herr Lips.

Appengeller. ,Soldat, fennt Ibr mid?” -
~Hejp, Ehr {dnd de Komidbant.” ,So mitpt IJbr Eueve
Sdyuldigkeit fun und Wade beraus’ rufen.” — ,Dasd
nost niis, Herr Komidant. — Wenn i au  vilefe, {0
donnt glpdy fann ufl.” - ,Wavum denn nicdyt?” -
LBl fann dinne ffdst. — &bockid allfamme bim Ster
nemert onne.”

Der Krop fli. EGin Rbeintaler aug Oberviet brach-
te ein Juber Sfreui nady Gaid binauf. Im ,Ochfen”
af er ,3miatig” mwobei ein BVub am ZTifche ftand und
immergu den grofen Kropf anfdaute. Der Jubrmann

ift Darob vertaubet und fchnavcht ibn an: ,Bueb, wennt
jets benn ndd ufbdorft [uege fo friap di gaad!”

Auf bes Rbeintalers Keopf zeigend, fagte der Bub:
,Slod du gabd zeerfht dajeb abe, wot no do inn hift!”

A.: ,Sfch-e8 wobr, dbap Sie ebrni Frau inseve Bras
tisvorftellig im Theater fenneglernt hand?”

B: ,9ibd jo, ma fpdvet all am [dten Orfl”

Hangli: ,Min Batter dha ' Hoor {hnyde ok, ohni
be Huet abztue.”

Seppli: ,Da ifth no gdr niint,. MWini Muetter ba
ebrni Beedhanegl abhove, obni O'Strompf abstue.”

Nelly fpielt mit dem fhmavzen Haustater. S heift
»ougger”, bat Bernfieinougen und ift febr jung und
weife. Nelly nimmt jede feiner Pfofen in bie Hand,
betradytet {orafdaltig die tofigen Ballen auf der NRilck
jeite und fagt forgenvoll (ald ob fie eine Brille auf
per Nafe batte): , Mammi, Nigger ift furdtbar unor.
pentlich — jetst bat ex Locher in allen feinen Socden!”

Unter Kollegen Natuvarzt € in Walzenhau-
fen mar frither Sticer und begriifte den Herern Ot
med. Kufter in Berned mit den Worten: ,Buete Tag,
Herr Koleegl” -

Der Herr Ooftor madhte eine Wendung unbd fagte
bevablaffend: , 3 hbano nia gfticdt!” -

Lebrer: , Weldyer Kaifer ftecte Rom in Brand?” —
Gdyitler: ,Harvad!” — Lehrer: ,MNein, Nevo. Wic famft
bu auf Harvag?” - Sdiler: I ba gwidpt, dbap ¢d
nebeg en Honbsname ift.”

uf bder SKurpromenade veipt ein Kurgaft feinem
Nachbar die Jeitung aus den Hdnden und will eilends
vevichoinden. ,Aber ed ift dody die Nummer von heu
te”, vuft der Befifser des Blattesd ervegt hinterber.

»Big morgen fann idy nidt mwarten”, fchallt e
aug ber Ferne juriict.

Gin Appenseller Bauer fifit im Jug und {I0HE filvey
terliche Raudbmolfen aus feiner Pieife. Die gegeniiber=
fitenbe Dame fagt ziemlich fharf: ,Sie, idh fonn das
Raudyen nicht verfragen!”

'8 1t au nsd fbd, menn O'Wiber rauced.”

Srrtum In einem vollbefetsten Wagen merkt ein
dltever Herr, mwie ibn eine junge Dame andavernd an
fiebt umd ibn fcblieplich unvevmittelt fragt: ,Sind Sie
nicht der Bater eined meiner Kinder?” - Der Hervr ift
baff und evmwidert evftaunt: ,Nidht Haf ich miife, mein
Jraulein —” — Der gange Wagen fchmunzelt. — Da
fagte die Dame gang verlegen: ,Adh fo, idy bin ndm-
lih Lebrervin?

Gin Avat evteilte einem flart auf ivdifthe Geniifje ein-
geftellten Patienten den Nat, weniger nach dem Spridy-
wort , Wer nicht liebt Wein, Weib und Sefang, dev it etn
Nare und lebt nicht lang” zu leben. Nach einiger Ieit
traf ev ben DVatienten und frug ihn, mwelde von diefen
brei Liebbabereien ev aufgegeben bhabe. Dev Patient
antmwortete: ,Oe Gfang”, wovauf der Avat wiffen wollte,
mwie ¢g fich mit den beiben anbdern verhalte, ,Joo bim
Wii ond bi be Wibeve chod'd gang off de Jobrgang aa”,
mar die Antmwovt,




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

